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	Anhaltisches Berufsschulzentrum

„Hugo Junkers“ Dessau-Roßlau

Bereich: Duale Ausbildung

Fachlehrer/-in: Herr Köpsel
	Didaktische Jahresplanung für die einjährige Berufsfachschule Wirtschaft ohne beruflichen Abschluss

Beschreibung der Lernsituation im 

Fach Ethik
Schuljahr: 2021/2022                                                          32 Unterrichtswochen je 1 Wochenstunden = 32 Stunden

	Lernsituation Nr.: 

Unt.-woche:         ZRW: 

Beschreibung
	Fachliche Inhalte

	Angestrebte Kompetenzen
	Method.-didaktisches Vorgehen

Organisatorische Absprachen

	Lernsituation Nr.: 1

1. – 20. Unterrichtswoche

ZRW: 20 Stunden

Mediale Darstellung von Wahrheit(en) analysieren
	· Regeln für den Unterricht erarbeiten
· Begriffe: Medium, Medienmacher, Mediennutzer
· Vor- und Nachteile des Mediums Handy

· Nutzen und Gefahren von Cookies

· Techniken medialer Manipulation

· Unterscheidung von meinen – glauben – wissen – Höhlengleichnis 2.0

· ethische Richtlinien in analogen und digitalen Medien: Datenschutz und Datensicherheit

· Sprache als Handlung: Beeinflussung durch Desinformation und Fake News

· Verantwortung der Mediennutzer: Mechanismen von Manipulation (PLURV, Framing)
· ethische Richtlinien im Umgang miteinander in sozialen Netzwerken und dem Klassenchat

· Einen Werbespot drehen
	Phänomenologische K.
· persönliche Leitmedien und deren Nutzung im privaten, beruflichen und gesellschaftlichen Alltag beschreiben 
· die Wechselwirkung der Interaktionspartner Mediennutzer, Medienmacher und Medium problematisieren
Hermeneutische K.

· die Entstehung von Weltbildern und Wahrheiten sowie deren (mediale) Manipulation erklären

· Meinungs- und Pressefreiheit als Garant einer Demokratie begreifen
Analytische K.

· die Wahrung von Grund- und Freiheitsrechten bei der Nutzung digitaler Medien beurteilen

· den Einfluss von (Fehl-)Informationen auf das eigene Denken und Handeln sowie das Zusammenleben analysieren
Dialektische K.

· die Verantwortung der Mediennutzer, Medienmacher und der Medienindustrie diskutieren 

· sich zu Fragen der Kontrolle von oder durch Medien positionieren
Spekulative K.

· einen Katalog ethischer Richtlinien für den Umgang miteinander in sozialen Netzwerken entwerfen

· einen Werbespot produzieren
	Bereitstellung
· AB
· Fallbeispiele

Sozialformen

· Einzelarbeit

· Partnerarbeit

· Gruppenarbeit

· Lehrervortrag

· Unterrichtsgespräche

Unterrichtsmethoden
· analytisch-synthetisch

· induktiv – deduktiv

· darbietend, erarbeitend

· Frontalunterricht

Ergebnisse
· Tests

· Klassenarbeit

	Lernsituation Nr.: 2

21. – 32. Unterrichtswoche

ZRW: 12 Stunden

Glückserfahrungen im privaten, beruflichen und gesellschaftlichen Leben reflektieren
	· Glücksvorstellungen in der Werbung/Medien:
· Influencer (Klassische Werbung vs. Instastory),
· Kurzfilm „Happiness“ (Steve Cutts),
· Märchen
· Glücksbegriffe und Glückskonzepte:
· Aristoteles Mesoteslehre (Eudaimonia, Drei Wege zum Glück),
· Schein und Sein (Glücksversprechen),

· Suchterfahrungen,

· Ambivalenz: eigene Interessen vs. gesellschaftliche Interessen
· Aspekte der Selbstdarstellung in sozialen Netzwerken:
· Profile bekannter Influencer*innen analysieren (z.B. Filter, #nofilter)
· ausgewählte BNE/SDGs mit eigenen Zielen kontrastieren und diskutieren

· menschliche Bedürfnisse und Fähigkeiten

· Bedürfnispyramide (Maslow)

· Ist der Zugang zum Internet auch ein Bedürfnis?

· Darstellung des eigenen ICHs in einem Social Media Profil

· eine Zeitleiste für das eigene Leben mit konkreten Handlungsoptionen entwerfen


	Phänomenologische K.
· Vorstellungen von Glück beschreiben

· den gesellschaftlichen Kult der Leistung, der Selbstdarstellung und des Profits als mögliches Problem aufzeigen
Hermeneutische K.
· Glücksbegriffe der philosophischen Tradition interpretieren

· unterschiedliche Wege zum Glück überzeugend darstellen
Analytische K.
· unterschiedliche Auffassungen des Begriffs Glück vergleichen

· die Struktur der Bedürfnisse und Fähigkeiten des Menschen untersuchen
Dialektische K.
· medial vermittelte Glücksversprechungen diskutieren

· Zusammenhänge und Ambivalenzen von persönlichem Glück und Zielen der Nachhaltigkeit erörtern
Spekulative K.
· ein Konzept für ein glücksstiftendes gesellschaftliches Zusammenleben entwerfen und darstellen 

· Entwürfe eines sinnstiftenden Privat- und Berufslebens präsentieren
	Bereitstellung

· AB
· Fallbeispiele

Sozialformen

· Einzelarbeit

· Partnerarbeit

· Gruppenarbeit

· Lehrervortrag

· Unterrichtsgespräche

Unterrichtsmethoden
· analytisch-synthetisch

· induktiv – deduktiv

· darbietend, erarbeitend

· Frontalunterricht

Ergebnisse

· Test

· Präsentation


Abkürzungsverzeichnis

ZRW = Zeitrichtwert, AB = Arbeitsblatt, KA = Klassenarbeit

genehmigt am: ____________________

____________________

____________________








 Bildungsgangteamleiter

            Koordinator
Stand: 16.02.2016 (Gießelmann)
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